
Die  Wolfgangsweg-Broschüre
ist Wirklichkeit geworden!

Hildegard Weiler, Marco Göde und Dorothea Stuffer feiern die
Fertigstellung  der  Wolfgangsweg-Broschüre  auf  der
Wolfgangskapelle.  Foto: “UFO, created by dji camera” �

 

Die Wolfgangsweg-Broschüre ist
Wirklichkeit geworden!

Seit vielen Jahren hat sich der Verein Pilgerweg St. Wolfgang
zum Ziel gesetzt, die Wegstrecke von Regensburg, wo die
Gebeine des heiligen Wolfgang in der St. Emmeramskirche

bewahrt sind, zur Wolfgangskapelle auf dem Wolfgangsriegel bei

https://www.wolfgangsweg.de/die-wolfgangsweg-broschuere-ist-wirklichkeit-geworden/
https://www.wolfgangsweg.de/die-wolfgangsweg-broschuere-ist-wirklichkeit-geworden/


Böbrach zu erstellen. “Auf bewährten Wegen Neues wagen” – das
ist das Motto des Vereins, dessen Vorsitzende Hildegard Weiler
aus Böbrach ist. Sie wohnt direkt am Fuße des zauberhaften und

viel besuchten Kreuzweges, der über eine erlebnisreiche
“Himmelstreppe” zur romantisch-aufregend unter mächtigen
Granitfelsen gelegenen Wolfgangskapelle hinauf führt. An

diesem Ort hat der heilige Wolfgang der Sage nach auf seinem
Weg nach Böhmen übernachtet.

Der Wolfgangsweg – eine Lebensaufgabe

“Der Wolfgangsweg ist eine Lebensaufgabe!” betont Hildegard
Weiler, “Seit der Jahrtausendwende sind wir intensiv damit

beschäftigt, nicht nur Spuren des heiligen Wolfgang ausfindig
zu machen, sondern auch die strahlende Persönlichkeit dieser
großartigen Leuchte-Gottes-in-dunkler-Zeit ins Gespräch zu

bringen.”

Kassier und EDV-ler des Vereins, Marco Göde, hatte sich nun
der Aufgabe gewidmet, auf wenigen Seiten ein Exzerpt aller
wichtigen Gesichtspunkte zum Thema Wolfgangsweg und heiliger

Wolfgang in einer bebilderten Broschüre übersichtlich
zusammenzustellen: “Die Broschüre soll einfach nur als eine

erste Information dienen und ein Anstoß sein. Wer mehr wissen
will, kann sich über unsere Homepage und über zusätzliches

Kartenmaterial weitere Erkundungen einholen.”

Das nächste Vorhaben des Vereins Pilgerweg St. Wolfgang ist,
dass zeitnah alle Gemeinden, die auf der Strecke nach

Regensburg liegen, auf den Wolfgangsweg  hinweisen und auch in
ihre regionalen Wanderkarten aufnehmen, wie das bereits in
Viechtach, Kollnburg, St. Englmar und Arnbruck der Fall ist.

Zwei Karten von der Strecke Regensburg – Böbrach

In einer groben Übersicht, die als herausnehmbare Landkarte
den Mittelteil das Mittelstück der Broschüre ziert, hat Marco
Göde einen guten Überblick erarbeitet, der als grundsätzliche
Orientierung dient. “Die Strecke seht zwar im Detail fest, es



steht jedoch den Pilgern frei, den Weg nach eigenem Gutdünken
selbstbestimmt zu gehen. Pilgern ist nicht Malen nach Zahlen”,

erklärt Dorothea Stuffer, 2. Vorsitzende des Vereins. Die
Viechtacher Künstlerin hat zur geographischen Karte noch eine

bildhafte Landkarte im Mittelalterstil gezeichnet, die
zusätzlich einen Eindruck der weitreichenden

grenzüberschreitenden Spuren des heiligen Wolfgang vermittelt.
Auch die Titelseite, ein echter Hingucker, ist eine

mittelalterlich anmutende Zeichnung, auf der Bischof Wolfgang
unter den Bögen des Doms sitzt und zum Bayerischen Wald

blickt.



Titelseite der Broschüre



Der Vorstand feiert

Hildegard Weiler hält die Broschüre in Händen

In einer kleinen Einweihungsfeier wanderten am vergangenen
Mittwoch an einen herrlichen Maitag Hildegard Weiler, Marco
Göde und Dorothea Stuffer hinauf zur Wolfgangskapelle. Die

Broschüre geht jetzt in Druck und wird demnächst an
verschieden Stellen ausliegen.

“Ich freue mich sehr,” strahlt Hildgard Weiler, “dass unsere
Broschüre rechtzeitig zu dem Jubiläum “1050 Jahre

Bischofsweihe des heiligen Bischof Wolfgang in Regensburg”
herauskommt und überall verteilt werden kann. Bei diesem

Anlass wird das Leben und Wirken des heiligen Wolfgang wieder
in Erinnerung gebracht.”



Marco Göde im Gespräch mit netten Pilgern auf der Kapelle



Blick ins vielbeschriebene Kapellenbuch

 


